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„Suche Frieden und jage 
ihm nach!“ 

Diese Worte stammen aus dem 
Psalm 34 und waren schon die 

Jahreslosung 2019.

Das Foto zeigt uns den Flughafen 
von Donezk in der Ostukraine. Es 
zeigt, was passiert, wenn Menschen 
dem Frieden nicht nachjagen. Hier 
wird es deutlich, was Menschen im 
Stande sind sich gegenseitig anzu-
tun. Hier handelt es sich sogar um 
Geschwistervölker. 

Der zerschossene Richtungspfeil 
zeigt nach Oben. Eigentlich zeigt es 
in Richtung des blauen Himmels. Vor 
einer Woche haben wir das Fest von 
Jesu Himmelfahrt gefeiert. Nun steht 
Pfingsten vor der Tür. Die Ausgie-
ßung des Heiligen Geistes, bei der 
alle Anwesenden sich gegenseitig 
verstehen und miteinander kommu-
nizieren können. Ein wunderbarer 
Tag, an dem wir die Nähe Gottes im 
Heiligen Geist feiern. Wir feiern das 
Reich Gottes mitten in der Welt.
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Die Frage: „Wann reißt der Himmel 
über der Ukraine auf?“ ist laut. Wann 
kommt die Hilfe, wann endet dieser 
menschenverachtende Krieg?

Mein Blick ist nach oben gerichtet – 
eigentlich kann ich nur die Kraft bei 
dem suchen, der alleine den wahren 
Frieden zu schenken vermag. Him-
melwärts, ausgerichtet zu ihm, der 
Frieden, Hoffnung und Mut schen-
ken kann auch in einer anscheinend 
ausweglosen Situation. 

Wir können uns nicht wegducken 
und unseren Blick von der Ukraine 
abwenden im Anschein unserer 
heilen Welt. Lasst uns versuchen, 
uns gegenseitig zu unterstützen und 
zu helfen. So lange wir einen festen 
Boden unter den Füßen haben und 
der Himmel über uns blau ist, blei-
ben wir hand-lungsfähig. Wir können 
dem Frieden nachjagen, sei es im 
Allerkleinsten. 

Wir können uns aussöhnen und ver-
geben und uns gegenseitig die Hand 
reichen. Das Leben ist zu kurz und 
die Welt ist viel zu schön, um all das 
mit Krieg kaputt zu machen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Pastorin Iveta Thamm.
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Neues aus dem Kirchenvorstand
Neue Zufahrt zu unserem Friedhof

Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Friedhofsbesucher,

nach fast zweimonatiger Bauzeit ist 
nun die neue Zufahrt zu unserem 
Friedhof samt Parkplatz fertigge-
stellt. Durch den Verlust der Park-
möglichkeiten an der Wallenhorster 
Straße, war die Kapazität auf un-
serem eigenen Parkplatz schnell 
erschöpft. Die Möglichkeiten, in 
umliegenden Straßenzügen zu par-
ken, wurden natürlich genutzt, was 
allerdings  manchmal zu Verkehrsbe-
hinderungen und zu Verärgerungen 
der Anwohner führte.

Im Rahmen unseres Friedhofpro-
jektes und der damit verbundenen 
Nutzung der Erweiterungsfläche ist 
nun die Möglichkeit der neuen Zuwe-
gung mit Parkplätzen gegeben. Der 
Friedhof kann jetzt von Süden, d.h. 
von der Straße „An der Schule“  an-

gefahren werden. Dort befinden sich 
dann auch die 16 neu geschaffenen 
Stellplätze. Sie erreichen die Kapel-
le von der Rückseite mit wenigen 
Schritten und vor allem barrierefrei.
 

Der Kirchenvorstand möchte sich 
an dieser Stelle bei der Firma Dall-
mann ganz herzlich bedanken. Die 
Baumaßnahme ist mittels eines 
Auszubildenden-Projektes erfolgt 
und hat uns sehr viel Zeit und somit 
auch Kosten erspart. Ein Beweis für 
die hervorragende Zusammenarbeit 
im Kirchspiel Engter. Des Weiteren 
möchten wir auch den Anwohnern 

am Friedhof danken. Für Ihre Geduld 
und ihr Verständnis, die so einer 
Baumaßnahme entgegengebracht 
werden muss.
 

Vielen Dank und mit freundlichen 
Grüßen 

Ihr Kirchenvorstand!
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Mein Name ist Alessia Hölscher. 
Ich bin im Diakonischen Werk 
Bramsche für die Arbeit mit 
geflüchteten Menschen aus 
der Ukraine im Rahmen eines 
einjährigen Projektes angestellt. 
Zu meinen Aufgaben gehört die 
Koordination der Ehrenamtli-
chen und Unterstützung der 
geflüchteten Menschen. 

Viele Kirchengemeinden haben 
bereits Hilfestellung in diesem 
Bereich organisiert und es gibt 
Kirchengemeinden, die sich nach 
Unterstützung beim Aufbau der 
Arbeit mit geflüchteten Menschen 
wünschen. So sehe ich meinen 
Auftrag darin, den gegenseitigen 
Austausch zu ermöglichen und 
die gute Erfahrung weiterzugeben. 
Ein besonderer Schwerpunkt des 
Projekts ist die Zusammenarbeit 
mit Behörden, Integrationszentren, 
Fachberatungsstellen und sozialen 
Einrichtungen. Den Ehrenamtlichen 
in ihrem Wissen und Können zu 
stärken ist auch eins der Ziele, 
die ich verfolge. Schulungen zu 
rechtlichen Grundlagen, psycho-
logische Aspekte, Sprachförderun-
gen, Hilfen im Alltag, Schulsystem 
in Deutschland, Mietrecht und 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt 

werden in das Gesamtpaket der 
Schulungsmaßnahmen für Ehren-
amtliche aufgenommen. Gemein-
sam werden wir die geflüchteten 
Menschen aus der Ukraine beglei-
ten und sehr darauf hoffen, dass 
bald der Frieden wieder einkehrt. 
Zurückgreifend auf meine Erfah-
rungen in der Arbeit mit Menschen 
aus unterschiedlichen Kulturkrei-
sen weiß ich, dass die persönliche 
Ansprache immer der beste Weg 
zur Kontaktaufnahme ist. Haben 
Sie Interesse ehrenamtlich sich in 
der Diakonie, bzw. in der Arbeit für 
geflüchtete Menschen einbringen? 
Dann rufen Sie mich gerne an. Te-
lefon: 0175-75 949 17

Alessia Hölscher, Projektleiterin

Bei weiteren Fragen:
05461 – 9695676

Natalia Gerdes, Geschäftsführung

Hilfe für geflüchtete Menschen aus der Ukraine

Alessia Hölscher, Projektleiterin
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Bramsche-Schleptrup,

Zum Fernsehturm 8

Telefon 0 54 68/92 00-0

EElektroinstallation
Manfred Eggemann
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Sascha Hennig Helmut Auf dem Berge

Anette Krause Farkhunda Rahimi

VGH Vertretung Sascha Hennig
Im Faldieke 5

49565 Bramsche

Tel. 05468 6999 Fax 05468 6557

www.vgh.de/sascha.hennig

hennig@vgh.de
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Konfirmation am 14. Mai 2022

Josephin Böhm, Valeria Bub, Miriam Diller, Lena Joanna Hahn, Amalia Jäger, Veronika Kämpf,
Jenny Kampik, Charlotte Overmann, Michelle Rosenke, Eva Ross, Anna-Lina Schmees, 
Felina Charlotte Schmitz, Lotte Schnebel, Viktoria Lucia Voigt, William Webber, 
Friederica Wehrkamp zu Höne

„Anker in der Zeit“  - Konfirmationen im Mai 2022

32 Jugendliche wurden von Pastorin Iveta Thamm am 14. und 15. Mai 2022 konfir-
miert. Nach der bestandenen Konfirmandenzeit, Besuch von vielen Gottesdiensten, 
saß das Vater-Unser Gebet und das Glaubensbekenntnis fest. Die festlichen Got-
tesdienste wurden von Sven Streich Bruning und der Chorgemeinschaft begleitet. 
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Konfirmation am 15. Mai 2022

Sophia Baar, Luisa Back, Elisa-Marie Burghard, Ole Casper, Lina Dröge, Ida Hilde Gerken, 
Sarah Federico, Michel Fisse, Mika Hönschemeyer, Carolina Rodriguesz Steffens, 
Hanna Schulenborg, Maximilian Stehr, Melina Thomas, Maximilian Von der Heide, 
Nils Von der Heide, Louis Von Strohe

Sich an Gott fest zu machen, auch dann, wenn es mal stürmisch wird, und zuver-
sichtlich auf der eigenen Lebensreise zu bleiben lud Pastorin Thamm die Jugend-
lichen ein. „Möge Gott euch der Wind in eurem Segel sein, möge Gott euch auf 
einen sicheren Hafen lenken, möge Gott euer Anker sein, wenn die Reise einen 
Halt braucht“, diesen Wunsch erhielten alle im Gottesdienst Mitfeiernden, vor allem 
natürlich die frisch Konfirmierten.
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Ein Konfirmandenjahrgang folgt dem nächsten. Seit Januar 2022 bereitet sich eine neue 
Gruppe mit 40 Jugendlichen auf ihre Konfirmation im Juni 2023 vor. Während des Konfi-
Tages am 30.04.2022 beantworteten sie im Interview folgende Fragen:

Welche Erwartungen habt ihr an die Konfirmandenzeit?
Während der Konfirmandenzeit hoffen wir, bei Spaß und Spiel viele Freunde zu finden. 
Besonders freuen wir uns auf die Nachtwanderung und das Zelten an der Kirche. Auch 
sind wir schon gespannt auf das tolle Konficamp und freuen uns auf das gute Essen dort.  

Nennt Fragen, auf die ihr im Konfirmandenunterricht auf jeden Fall eine Antwort er-
wartet.
Warum müssen wir etwas auswendig lernen? 
Was kostet die Kirche? 
Warum betet man?
Bekommen Teamer Geld? 
Woher kommen die Lieder im Gesangbuch?

Was hat euch bereits besonders an unserer Kirche beeindruckt?
Besonders beindruckt sind wir von dem Alter der Kirche. Schließlich feiern wir 2029 das 
Jubiläum 800 Jahre St. Johannis-Kirche. Fasziniert sind wir sowohl von den bunten Fenstern 
als auch von den alten Bildern, die die Kirche schmücken. Beeindruckend ist auch der große 
Turm und dass es dort Fledermäuse gibt.

Gibt es Teile im Gottesdienst, die ihr gern mitgestalten möchtet?
Gerne würden wir uns mit Liedern und Gebeten am Gottesdienst beteiligen. Schön wäre 
es auch, wenn wir Möglichkeiten für Rollenspiele im Gottesdienst hätten. Auch würden wir 
den KV gern beim Einsammeln der Kollekte unterstützen.

Welche Wünsche habt ihr an Kirchenvorstand bzw. Pfarramt? Nennt diese.
Wir wünschen uns mehr Jugendfreizeiten und Events für die Jugend in der Gemeinde. So 
wäre es schön, wenn wieder Osterfeuer von der EJE veranstaltet würden. Gerne würden 
wir auch moderne Gottesdienste in Engter feiern. 
 

Worauf freut ihr euch am meisten zu Beginn der Konfirmandenzeit?
Am meisten freuen wir uns auf das Konficamp im Herbst.

Vielen Dank für eure Antworten. Weiterhin viel Freude und vor allem Gottes reichen 
Segen für eure Konfirmandenzeit.

Almut Bruning im Interview mit Konfirmanden des Konfi-Jahrgangs 2022/2023

Interview Konfirmand*innen

Konfirmanden-Interview
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Einladung Jubelkonfirmationen

Einladung Jubelkonfirmationen 

Jubelkonfirmation am 25. September 2022
In diesem Jahr sind die Konfirmationsjahrgänge 1947, 1952, 1957 und 1962 
eingeladen. Der Festgottesdienst beginnt um 10 Uhr, anschließend laden 
wir zum Mittagessen in das Gasthaus Rothert in Engter ein.

Wer aus seinem „Jubel-Jahrgang“ noch Männer oder Frauen kennt, die 
diese Nachricht vielleicht nicht erhalten oder sie überlesen haben könnten, 
informiere diejenigen doch bitte direkt.

Damit wir besser planen und die Urkunden ausstellen können, senden Sie 
die Anmeldung bitte bis zum 10. September 2022 an uns zurück.

Wir danken herzlich für Ihre Mitarbeit und freuen uns schon auf einen fest-
lichen Tag mit Ihnen!

Ihre Pastorin Thamm
--------------------------------------------------------------------------------

Anmeldeschein zur Jubelkonfirmation am 25.09.2022
Ich komme zur Jubelkonfirmation und nehme am gemeinsamen Mittagessen 
mit______Person/en teil. Kostenbeitrag 30,-€ pro Person. (kann am Tag der Feier 
beglichen werden)

Ich feiere:

O   Goldene

O   Diamantene 

O   Eiserne

O   Gnaden Konfirmation		  und wurde am__________konfirmiert
         (bitte ankreuzen!)			   (Datum der Konfirmation bitte eintragen)

Name:__________________________________________________________

Adresse:________________________________________________________

              ________________________________________________________
(Zutreffendes bitte kennzeichnen, Personenzahl insgesamt)
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Rechtsanwälte und Notar

Lindenstraße 8, 49565 Bramsche I Telefon: 05461 6918
info@rae-boergen.de I www.rae-boergen.de

Frank Hünefeld
Rechtsanwalt und Notar

Kristin Hein
Rechtsanwältin

Dekorationen
Sonnenschutz
Bodenbeläge
Polsterei
WohnaccessoiresVenner Str. 27 · 49565 Bramsche-Engter · Tel. 05468 215 · www.bettenbrock.de

Gesund schlafen -
besser leben!

Bei uns finden Sie
alles für Ihren

Schönheitsschlaf.
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          GEMEINDEBRIEF-VERTEILER*IN gesucht

          Und noch immer suchen wir jemanden zum Verteilen von 
          ca. 30 Gemeindebriefen im Ortsteil Schleptrup (Stiegeweg). 
          Wer sich vorstellen kann, diesen Bereich zu übernehmen, 
          melde sich bitte im Pfarrbüro.                                  

Bethelsammlung
Die nächste Bethel-Sammlung findet am 12. und 13. September 2022 statt.
In der Zeit von 9.00-20.00 Uhr kann gut erhaltene Kleidung, Schuhe, Bettwä-
sche etc. in der linken Garage vor dem Gemeindehaus abgegeben werden.

Liebe Gartenfreunde 
und Friedhofsbesucher,
wir, das sind die Friedhofsmitarbei-
ter, ehrenamtliche Helfer und der 
Kirchenvorstand geben uns mit der 
Neugestaltung des Friedhofs redlich 
Mühe. Der Hintergrund für unsere 
Bemühungen ist die Erhaltung und 
Förderung der Biodiversität auf unse-
ren Flächen. Wir pflanzen, pflegen und 
gestalten um die Breite der Flora auf 
dem Friedhof zu erhöhen und damit 
den Insekten, Bestäubern, Vögeln und 
anderen Kleinstlebewesen einen Le-
bensraum zu gestalten. Wir kümmern 
uns auch um die nachhaltige Verwer-
tung des Grünschnittes, also um den 
Grünabfall. Eine wertvolle, aber auch 
arbeitsintensive und kostenverursa-

chende Angelegenheit, wie Sie sich 
sicher vorstellen können. 
Darum möchten wir Sie bitten, uns 
nicht noch zusätzliche Arbeit zu ma-
chen, indem Sie Ihren Grünschnitt 
aus Ihren privaten Gärten auf den 
Friedhofsflächen entsorgen. 

Wir sind nicht Ihr Abfallentsorger! 
Dafür gibt es die Grünabfallplätze 
der AWIGO.

Ich hoffe auf Ihr Verständnis und wün-
sche mir mehr Achtsamkeit in dem 
Umgang mit unserem Allgemeingut! 
Umweltschutz und der Schutz von 
Lebensraum betrifft schließlich jeden 
von uns!

Mit freundlichen Grüßen 
Wolfram Seller 

Abfallentsorgung auf dem Friedhof
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50. Orgeljubiläum

Kirchenmusik

Unsere Kirchenorgel wird in diesem 
Jahr 50 Jahre alt. Die Orgelweihe 
fand am 29.10.1972 statt. Die alte 
Orgel von 1914 wurde noch im Jahr 
1954 durch weitere fünf Register 
ergänzt. Diese Orgel musste dann 
dem Neubau der jetzigen Orgel 
weichen. Das Instrument fand dann 
ihren neuen Platz auf der Aposte-
lempore (Turmempore). Unsere Orgel 
hat 17 klingende Register, aufgeteilt 
in Haupt-, Brustwerk mit Pedal und 
Tremulant. Es sind insgesamt 1290 
Pfeifen. Wir haben ein sehr gutes Inst-
rument in unserer Kirche, das von der 
Orgelbaufirma Führer aus Wilhelms-
haven damals gebaut worden ist und 
in den letzten 50 Jahren die vielen 
unterschiedlichsten Gottesdienste 
begleitet hat. Auch bei Konzerten und 
anderen musikalischen Ereignissen 
konnte man die Klangvielfalt dieses 
gut gelungenen Werkes genießen.

Neue Orgelbank

Durch die Mittel des Förderkreises 
Kirchenmusik konnte eine neue 
höhenverstellbare Orgelbank aus 
massivem hellen Eichenholz ange-
schafft werden. 

Allen Sponsoren des Förderkrei-
ses sei recht herzlich gedankt.

Sven Streich-Bruning
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Im Eikrode 10 . 49565 Bramsche-Engter . 05468-1584 . www.baumschule-igel.de

Der Sto� für Ihre
Gartenträume!

Mo - Fr:  8 - 18 Uhr
Sa: 8 - 16 Uhr
So: Schautag
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Reisen bildet?! 
Wie oft ertappt man sich dabei, be-
stimmte Personen oder Situationen in 
eine „Schublade“ zu stecken? Nach 
dem Motto. „Naja, kein Wunder, dass 
…. , war ja nicht anders zu erwarten“. 
„Schubladen“ sind nichts anderes als 
Vorurteile, die oft entstehen, weil wir 
Personen oder Situationen nicht ken-
nen und vorschnell beurteilen, eben 
in diese allgemein gehaltene „Schub-
lade“ stecken.

Die bald beginnende Sommer- und 
Ferienzeit gibt uns die Möglichkeit, mit 
manchem Vorurteil aufzuräumen. In ei-
nem Zitatenschatz über das Reisen las 
ich folgenden Satz: „Reisen lehrt Tole-
ranz!“ Selbst der bedeutende Vertreter 
der altchristlichen Kirche, Augustinus 
Aurelius (354-430), wusste schon zu 
seiner Zeit: „Die Welt ist ein Buch. Wer 
nie reist, sieht nur eine Seite davon.“ 

Vorurteile gibt es viele, gegen Per-
sonen, gegen ein Land, eine Spra-
che; diese Reihe könnte man endlos 

fortsetzen. Auch gegen Gott gibt 
es Vorurteile: „Er ist eine Wunsch-
vorstellung religiöser Menschen, 
ihn gibt es einfach nicht usw.“ 

Oft entscheidet der erste Eindruck 
darüber, was wir von einem Menschen 
denken. Aber genau das kann ein 
Fehler sein. Gott möchte, dass wir 
uns einander mit Achtung begegnen. 
Dem anderen eine Chance geben, zu 
zeigen, wie er wirklich ist. 
Wenn man im Ausland unterwegs 
ist, hat man die gute Chance, sich 
Land und Leute anzusehen, und kann 
bestimmt auch manches Vorurteil 
abbauen. 

Mit den Augen Gottes sehen, das ist 
vielleicht nicht einfach, aber es lässt 
uns einen anderen Blickwinkel ein-
nehmen.  Bei Gott sind wir alle gleich 
angesehen, egal woher wir kommen 
und wie wir aussehen. 

Eine gesegnete Sommerzeit wünscht 
Kerstin Wiemann
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Kinderbibeltage
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Nielsens Garten
Garten- & Landschaftsbau

Joachim Nielsen
Eicker Weg 29

49565 Bramsche

Tel: 05468 / 938658
Mobil: 0173 / 5102081

Fax: 05468 / 938313
www.nielsens-garten.de

Mail: nielsens-gartenhilfe@osnanet.de

TISCHLEREI

HOLTZE
René Holtze, Schleptruper Strang 30, 

49565 Bramsche

Tel: 0 54 68 - 63 00
www. tischlerei-holtze.de

Individuelle Möbel

Insektenschutz

Haustüren und Fenster

Reparaturen jeglicher  Art

Sicherheitsbeschläge

Aktion Sicher Wohnen -

 zertifiziert vom LKA
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Während ich diesen Artikel schrei-
be (05. Mai 2022), entspannt sich 
die Corona-Situation gerade. Auch 
wenn andere Ereignisse leider einen 
Schatten auf uns werfen, freuen wir 
uns einfach, dass es im Moment so 
ist und genießen mit den Kindern 
nicht nur das schöne Frühlingswetter. 

KiTa

Impressionen aus der Kita

Vor allem freuen sich die Kinder, dass sie endlich wieder gemeinsam mit 
Kindern aus den anderen Gruppen kreativ werden, turnen, spielen und 
einfach den Kita-Tag zusammen erleben können. Einige Kinder kennen 
gar nichts anderes als nach Gruppen getrennt im Kindergarten zu sein. Die 
Erzieherinnen beobachten, dass hier zum Teil ganz neue Spielgemeinschaf-
ten, ja Freundschaften entstehen. Aber selbst die älteren Kinder, die einen 
offenen Kindergarten kennen, entdecken gerade ihre Spielkamerad*innen 
neu. Zeit gemeinsam in einem Raum zu verbringen, ist eben doch anders 
als draußen auf dem Spielplatz mal aneinander vorbei zu rennen. In einem 
Raum nimmt man auch denjenigen wahr, den man noch nicht (so gut) kennt.

„Juchhu! Wieder alle gemeinsam unterwegs!“
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Und geht es uns Erwachsenen nicht ähnlich? Gewöhnen wir uns zum Teil 
nicht ebenso erst wieder daran, Menschen offen und unbefangen, sprich 
ohne Angst vor einer Corona-Infektion, zu begegnen?

Corona hat unser Miteinander verändert und wird es weiter beeinflussen. 
Dennoch hoffen wir, dass auch die Erwachsenen wie die Kinder zu einem 
unkomplizierten und offenen Miteinander finden! („Wenn Ihr nicht werdet 
wie die Kinder …“)

Daher freuen wir uns mit dem Kita-Jubiläum am 21. Mai wieder ein 
Fest feiern zu dürfen, ein Fest der Begegnung! 

Ihr Kita-Team mit

KiTa

KiTa Pfiffikus und Wirbelwind

Im Kinder-Atelier und im Bewegungsraum treffen sich wieder die Kinder aus 
verschiedenen Gruppen.
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Anfang März fanden vier Abende 
„Mit Herz und Verstand“ im Ge-
meindehaus statt – angeregt durch 
Pastorin Iveta Thamm, in der Be-
gleitung des kreativen Teams von 
Annika Stiene, Ansgar Bockstiegel, 
Karin Stenzel, Almut Bruning, Petra 
Gerstenlauer und Luba Warkentin.
Das Team wurde von Diakon Her-
mann Brünjes aus Hanstedt angelei-
tet, der bei allen Abenden Referate 

zu den Grundinhalten des christli-
chen Glaubens hielt. Vertieft wurde 
es in kleinen Gruppengesprächen, 
wo jede und jeder zur Sprache 
bringen konnte, was sie zurzeit 
am meisten beschäftigt. Themen 
wie „Ein persönliches Gottesbild“, 
„Beziehung zu Jesus Christus“ und 
„Was bedeutet der Glaube im All-
tag“, wurden angesprochen.

„Mehr als ein Spruch“
Glaubenskurs im März erfolgreich und anregend
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Alle waren sich einig, dass es gar nicht 
so einfach ist, in den Herausforde-
rungen des Lebens den Glauben zu 
bewahren, und dass es immer wieder 
neue Impulse, Anregungen und Aus-
tausch dafür braucht.  Musikalisch 
wurde der Kurs durch Sven Streich-
Bruning und Luba Warkentin begleitet, 
mit Gesang von Petra Gerstenlauer. 
Karin Stenzel sei besonders gedankt 

für die fantasievolle Dekoration des 
Gemeindesaals. Damit der Austausch 
über den eigenen Glauben im Alltag 
nicht abbricht, lädt Pastorin Thamm 
zu zwei weiteren Gesprächs-Termi-
nen unter dem Motto „Mehr als ein 
Spruch“ ein – immer dienstags um 
19 Uhr, die nächsten Termine:    
                        14. Juni und 12. Juli. 

Herzliche Einladung!
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30 Frauengottesdienst

Gottesdienst am Frauensonntag
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Wir besuchen diesmal in Schleptrup den 
Biobauernhof Bühning und schauen 

einem Imker über die Schulter. Wir wer-
den viel erfahren über regional erzeugte 
Lebensmittel und wie es gelungen ist, 
einen konventionellen landwirtschaft-
lichen Betrieb in einen Biobauernhof 
umzustrukturieren. Es können verschie-
dene Tiere in ihrem eigenen Lebensraum 
angeschaut werden,  zum Beispiel die 
Mutterkuhherde auf ihrer Weide und 
auch die Schweine im Offenstall. Weitere 
Informationen gibt es zu den verschie-
den Feldfrüchten und der Biogasanlage. 
Es besteht auch die Möglichkeit, im 
„Lädchen“ selbst hergestellte Produkte 
wie z, B. Marmelade und andere Bio-
produkte zu erwerben. Imker Werner 
Ballmann wird über Bienenhaltung be-
richten und erklären, warum der schöne 
alte Strohkorb nicht mehr zeitgemäß ist, 

sondern eine auch von den entspre-
chenden Institutionen geforderte moder-
ne Art der Bienenhaltung und Imkerei 
umgesetzt wird. Es geht also nicht nur 
um das Produkt Honig, sondern auch 
um Bestäubung und vieles mehr. 

Freuen Sie sich auf einen spannenden 
Tag und auch für das leibliche Wohl wird 
gesorgt sein. 
Wir treffen uns am 10. Juli um 14.30 
am Gemeindehaus, um gemeinsam 
mit dem Fahrrad zum Hof Bühning 
(Schleptruper Strang 91) zu fahren oder 
um 15.00 auf dem Hof, wer direkt dort 
hinkommen möchte. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Im Namen der Stiftung 
einen wunderschönen Sommer

Bärbel Bockstiegel

Einladung zur Entdeckertour

„Landpartie“ am 10. Juli
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Geburtstage im Juni
1.6. Lothar  Bettenbrock Bramscher Allee 103 Schleptrup 70 J.

1.6. Erika  Bublitz Kanalstraße 28 Lappenstuhl 83 J.

1.6. Hilde  Pösse Huxelorter Esch 45 Engter 83 J.

2.6. Ludwig Auf dem Brinke Evinghausener Straße 5 Engter 84 J.

2.6. Willibald  Müller Buchenweg 11 Schleptrup 81 J.

3.6. Siegfried  Krämer Neustädter Straße 22 Kalkriese 70 J.

4.6. Gerda  Meyer Campemoorweg 32 Kalkriese 88 J.

6.6. Hedwig  Ballmann Krumme Heide 24 Kalkriese 85 J.

10.6. Helmut  Voßkamp Schleptruper Strang 44 Schleptrup 84 J.

11.6. Hanna  Hörnschemeyer Unnerdorpweg 3 Engter 89 J.

11.6. Irmgard  Kuske Am Ungelbach 24 Engter 70 J.

14.6. Irmgard  Ballmann Heidering 3 Lappenstuhl 82 J.

14.6. Karin  Rumschewitsch Kampstraße 9 Engter 84 J.

16.6. Herbert  Otte Alte Heerstraße 60 Kalkriese 90 J.

17.6. Herbert  Kuhlmann Winkelstraße 11 Engter 88 J.

18.6. Jutta  Bödeker Von Bar Straße 17 Lappenstuhl 83 J.

18.6. Eva  Sammeck Spitzburg 9 Engter 84 J.

18.6. Karin  Schomborg Gebr.-Grimm-Straße 6 Engter 82 J.

20.6. Else  Vennemann An der Schule 18 Engter 85 J.

21.6. Elfriede  Gampe Wallenhorster Straße 14 Engter 92 J.

22.6. Ella  Konopka Siemes Tannen 4 Kalkriese 95 J.

22.6. Thea  Lojewski Westerheide 1 Schleptrup 89 J.

23.6. Rolf  Brackmann Gebr.-Grimm-Straße 10 Engter 75 J.

23.6. Anneliese  Vegesack Engterstraße 118 Icker 93 J.

23.6. Wassilij  Woroch Venner Straße 16 Engter 88 J.

25.6. Betti  Riedemann Heidering 14 Lappenstuhl 87 J.

27.6. Helmuth  Ellermann Varusstraße 7 Schleptrup 85 J.

30.6. Karin  Früchtemeyer Parkstraße 4 Lappenstuhl 85 J.

30.6. Herbert  Gutowski Hemker Straße 3 h Bramsche 92 J.

Freude und Trauer in unserer Gemeinde
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1.7. Hannelore  Kuhlmann Heidedamm 78 Schleptrup 85 J.

3.7. Heinrich  Rickhaus Gr.-Endebrocks-Kamp 9 Kalkriese 84 J.

8.7. Gertrud  Lüdtke Westerheide 5 Schleptrup 87 J.

9.7. Gustav  Krämer Feldweg 22 Schleptrup 80 J.

9.7. Hanna  Tebke Im Faldieke 17 Engter 81 J.

10.7. Andrea  Von Homeyer Gebr.-Grimm-Straße 4 Engter 70 J.

11.7. Erika  Hatke Heidedamm 41 Schleptrup 75 J.

11.7. Hans Georg  Klußmann Bramscher Allee 113 Schleptrup 82 J.

11.7. Ursel  Pösse Kampstraße 13 Engter 82 J.

13.7. Herbert Auf der Heide Barenauer Weg 11 Kalkriese 75 J.

14.7. Wilhelm  Ballmann Krumme Heide 24 Kalkriese 84 J.

14.7. Ursula  Overbeck Im Mühlenbrook 9 Schleptrup 92 J.

17.7. Jutta  Sachteleben Gebr.-Grimm-Straße 14 Engter 70 J.

19.7. Rolf  Breuksch Heidedamm 71 Schleptrup 75 J.

19.7. Irmgard  Jünger Schleptruper Kirchweg 48 Engter 86 J.

20.7. Friedrich Von Homeyer Gebr.-Grimm-Straße 4 Engter 80 J.

20.7. Adolf  Kramm Pastors Kamp 28 Engter 82 J.

20.7. Erika  Meyer Ringstraße 7 Lappenstuhl 83 J.

21.7. Hans-Dieter  Töpfer Am Kiefernhain 3 Lappenstuhl 84 J.

22.7. Jörg  Grandt Am Ungelbach 4 Engter 81 J.

22.7. Ludwig  Groß-Klußmann Venner Straße 58 Kalkriese 92 J.

25.7. Renate  Harting Eichendorffstraße 12 Engter 83 J.

25.7. Dieter  Maßmann Auf der Luhr 33 Kalkriese 70 J.

25.7. Herman  Smidt Gebr.-Grimm-Straße 7 Engter 81 J.

25.7. Brigitte In der Stroth Im Eikrode 9 Schleptrup 88 J.

26.7. Ernst  Bettermann Am Kiefernhain 6 Lappenstuhl 85 J.

26.7. Elfriede  Waldmann Stiegeweg 40 Schleptrup 87 J.

27.7. Kurt  Brüggemann Gartenweg 3 Engter 75 J.

28.7. Hildegard  Block Kanalstraße 34 Lappenstuhl 92 J.

28.7. Bärbel  Bockstiegel Heidedamm 69 Schleptrup 70 J.

Geburtstage im Juli

Freude und Trauer in unserer Gemeinde
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Wir mussten Abschied nehmen
11.03.22	 Manfred Hatke, Schleptrup			   79 J.
15.03.22	 Ida Messerschmidt, geb. Neumann, 		  91 J.
	                                    Engter
21.04.22	 Ursula Sommerfeld, geb. Lenz, 		    84 J.
	                                    Fürstenau (fr.Engter)		
29.04.22	 Walter Bühning, Venne, fr. Schleptrup		  100 J.

Taufen
27.03.2022	 Elijan Mattern, Engter
20.03.2022	 Nora Echelmeyer, Kalkriese
02.04.2022	 Bennet Krause, Engter
02.04.2022	 Fedor Krause, Engter
17.04.2022	 Romy Mila Salowsky, Engter
17.04.2022	 Layla Elena Schürkamp, Engter
17.04.2022	 Leroy Schürkamp, Engter
17.04.2022	 Jonah Landwehr, Engter
17.04.2022	 Leonard Kliesch, Schleptrup
24.04.2022	 Ben Klune, Lappenstuhl
08.05.2022	 Phibie Stockhowe, Kalkriese
13.05.2022 	 Amalia Jäger, Engter

Grüne Hochzeit
23.04.2022	 Bojan und Nadine Williams, geb. Lüdeke, 
						      Westerkappeln

Fortsetzung Geburtstage im Juli
28.7. Klaus  Brauer Am Ungelbach 14 Engter 82 J.

29.7. Günter  Reese An der Schule 14 Engter 82 J.

31.7. Klaus-Dieter  Eitzard Schützenstraße 7 Schleptrup 70 J.

31.7. Helga  Gausmann An der Schule 7 Engter 84 J.

31.7. Hermann  Zeitz Bramscher Allee 103 Schleptrup 83 J.



WAS -WER - WO Anschrift Kontakt

Gemeindebüro
im Pfarramt I
Sekretärin: Ute  
Mörking-Guschmann

Engter, Im Alten Dorf 20
Bürozeiten: 
Di.    9.00 -11.00 Uhr
Mi.  16.00 -18.00 Uhr
Fr.   10.00 - 11.00 Uhr

Tel.: 05468/352
Fax: 05468/93 997 06
Mail: kg.engter@evlka.de
Web: www.kirche-engter.de

Pfarramt I
Engter, Evinghausen, 
Schleptrup

P. Iveta Thamm
Engter, Im Alten Dorf 20

Tel.: 8069580
Mail: iveta.thamm@evlka.de

Pfarramt II
Kalkriese, 
Lappenstuhl

Pastor Anderson Kopp
Heiligen Wall 15, 49434 Vörden

Tel.: 05495 9522857
Mail: anderson.kopp@t-online.de

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender

Wolfram Seller
Tel.: 05476/9187408
Mobil: 0172/8849367

KiTa “Wirbelwind”
Kampstraße

Leiterin: Elke Bethge
Kampstr. 20, Engter

Tel.: 1654

KiTa “Pfiffikus”
An der Schule

Leiterin: Anja Erning
Schleptr. Kirchweg 27, Engter

Tel.: 80 699 51

Hospizverein
Bramsche e. V.

Münsterstraße 16
49565 Bramsche

Mob.: 0151 61658647
Mail: info@hospizverein-bramsche.de

Friedhof
Verwaltung
Friedhof Handy

Renate Langemeyer
Bürozeit: Do. 15-17Uhr

Tel.: Verw.: 1376
Mail: friedhof.engter@osnanet.de
Mob.: 0162/9705570

Küsterin in
Engter

Daniela Plettau
Tel.: 2269825
Mob.: 0152/21896578

Küsterin in
Lappenstuhl

Julia Elert Tel.: 05461/72254

Kirchenmusiker Sven Streich-Bruning, Tel.: 6484

Chr. Pflegedienst Bramsche, Zentrale Tel.: 05461/70810

Evangelische
Dorfhelferinnen-W.

Renate Leiber
Tel.: 05495-641 oder 336
Fax: 05495-994916

Diakonisches
Werk

Suchtberatung
Kirchenkreissozialarbeit

Tel.: 05461/882980
Tel.: 05461/1597

Sozialstation 
Bramsche - Engter

Tel.: 05461 / 7087897

Konto Kirche
St. Johannis

Kreissparkasse Bersenbrück (NOLADE21BEB)
IBAN DE63 2655 1540 0015 9011 50

Kirchspielstiftung Engter - denn Stiften heißt Zukunft fördern!
Stiftungskonto: DE10 2802 0050 5585 5852 00 OLB Engter (OLBODEH2XXX)


